
 
Fachhochschule Osnabrück 

 
Besonderer Teil der Prüfungsordnung 

für den Studiengang Physiotherapie und Ergotherapie 
 
 

 
§ 1 Hochschulgrad 
 
1Nach bestandener Prüfung verleiht die Hochschule den Hochschulgrad "Bachelor of Science" mit dem 
der gewählten Studienrichtung entsprechenden Zusatz "Physiotherapy", abgekürzt „BSc Physioth.“, oder 
"Occupational Therapy" abgekürzt „BSc Occ. Th“. 
 

 
§ 2 Dauer und Gliederung des Studiums 
 

(1) 1Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlossen werden kann, beträgt einschließlich der 
Studienabschlussarbeit sechs Semester Regelstudienzeit. 

 
(2) 1Das Studium gliedert sich in zwei Studienabschnitte von je drei Semestern. 2 Es umfasst 

Lehrveranstaltungen des Pflicht- und Wahlpflichtbereichs sowie Lehrveranstaltungen nach freier 
Wahl der Studierenden. 3Der zeitliche Anteil der Pflicht- und Wahlpflichtveranstaltungen wird 
durch die Anlagen 1 und 2 zu dieser Prüfungsordnung bestimmt. 4Das Lehrangebot  ist so zu 
gestalten, dass die Studierenden das Studium innerhalb der Regelstudienzeit abschließen 
können. 

 
(3) 1Art und Anzahl der Prüfungsleistungen und studienbegleitenden Leistungsnachweise sowie die 

zugehörigen Prüfungsanforderungen des ersten Studienabschnitts sind in der Anlage 1, die des 
zweiten Studienabschnitts in Anlage 2 festgelegt. 

 
 

§ 3 Zulassungen zu den Fachprüfungen des zweiten Studienabschnitts 

(1) 1Zu den Prüfungsleistungen des zweiten Abschnitts ist zugelassen, wer 70 Leistungspunkte im 
ersten Studienabschnitt erworben hat. 

§ 4 Studienabschlussarbeit 

(1) 1Zur Studienabschlussarbeit ist zugelassen, wer 135 Kreditpunkte erworben hat. 

(2) 1Die Zeit von der Ausgabe des Themas bis zur Ablieferung der Arbeit beträgt 10 Wochen. Auf Antrag 
kann die Bearbeitungszeit bis zu einer Gesamtbearbeitungszeit von 14 Wochen verlängert werden.  

§  5 Ermittlung der Gesamtnote 

Die Gesamtnote der Bachelor-Prüfung ergibt sich aus dem Durchschnitt der Noten für die 
Prüfungsleistungen des zweiten Studienabschnitts und der doppelt gewichteten Note für die 
Studienabschlussarbeit und des Kolloquiums.  
 

§ 6 Inkrafttreten des besonderen Teils 
1Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft. 
 



Anlage 1 
 
Lehrveranstaltungen, Prüfungen und Leistungsnachweise des ersten Studienabschnitts werden von der 
Hochschule z.Zt. nicht angeboten. Die Aufnahme erfolgt ausschließlich im vierten Fachsemester auf der 
Grundlage einer Einstufungsprüfung nach § 26 des Allgemeinen Teils der Diplomprüfungsordnung.
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